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 DIGITALE PRODUKTIONSBOOSTER

Mit Zerspansimulationen gren-
zenlos Innovationen vorantreiben
Trial-and-Error gehört zur Tagesordnung bei der Optimierung von Produktionsprozessen. 
Bewährt, führt in den Grenzbereichen jedoch zu Ausschuss und Werkzeugversagen, was zu 
Mehrkosten, Maschinenstillstand und Terminuntreue führt. Zusätzlich limitiert es wirkliche 
Innovationen in der Prozessgestaltung.

Das richtige Werkzeug und aggres-
sive Schnittwerte einzusetzen, dabei 
jedoch die Prozessstabilität nicht zu 
vernachlässigen, zwingt Technolo-
gen dazu, das volle Potential nicht 
ganz ausschöpfen zu können. Das 
Verständnis über Temperatur, 
Spannungen, Spanfluss und Kräf-
ten entlang des gesamten Werk-
zeugwegs ist der Schlüssel, um bis 
an die Grenzen der Zerspanung 
und sogar darüber hinaus zu gehen.

First-Time Right
Der erste Schritt zur effizienten 
Prozessentwicklung ist die Vermei-
dung von Ausschuss. Erfordert das 
Einfahren neuer Bauteile, Maschi-
nenbediener, Ingenieure, Program-
mierer und einige Iterationen bis al-
les einwandfrei läuft? Wie hoch 
sind die Kosten für verpasste Dead-
lines und Terminuntreue? Mithilfe 
der werkstoffabhängigen Zerspan-
simulation wird schon bei der Pla-
nung sichergestellt, dass Ausschuss 
vermieden wird und die Bauteil-
qualität beim ersten Teil passt.

Termintreue
Schon geringe Abweichung vom 
vereinbarten Lieferziel sind mit 
Konventionalstrafen verbunden. 
Maschinenlaufzeiten, Werkzeug-
verfügbarkeit und Bauteilqualität 
stehen in direktem Zusammenhang 
mit der Erfüllung von Vertragsbe-
dingungen. Die werkstoffabhängi-
ge Zerspansimulation hilft eben-
falls bei diesen Herausforderungen.

Trial-and-Error
Das experimentelle Herantasten 
an Grenzbereiche führt nicht sel-

ten zu Unterbrechungen bei der 
Prozessentwicklung und oft ist un-
klar, was wirklich die Ursachen für 
Instabilität, Werkzeugversagen 
oder Qualitätsprobleme sind. 
Auch hier spielt die Zerspansimu-
lation eine bedeutende Rolle und 
ermöglicht die Problemlösung auf 
Basis von detaillierten Analysen

Die Grundlage für ein tiefes Pro-
zessverständnis, ist das Verständnis 
über das Materialverhalten unter 
verschiedensten Eingriffsbedingun-
gen. Kombiniert mit CAE-Analysen 
können Innovationen effizient vo-
rangetrieben werden. Die Simulati-
onstools AdvantEdge und Producti-
on Module unterstützen dabei.

Third Wave Systems verfolgt hierbei 
ein Drei-Stufen-Konzept, um je 
nach Anwendungsfall und Problem-
stellung, das Bestmögliche aus dem 
jeweiligen Prozess herauszuholen.

1. Analyse und Optimierung inner-
halb der gesetzten Rahmenbedin-
gungen
Optimieren Sie bestehende Prozes-
se und lösen Sie Herausforderun-
gen mit aktuellen Werkzeug- bzw. 
Maschinenkonzepten und fertigen 
NC-Programmen.

2. Bis ans Limit gehen
Simulation von breitgefächerten 
Parameterstudien zu Schnitt- und 
Technologiedaten, um wirklich die 
optimalen Einsatzbedingunen zu 
identifizieren. Das ist möglich, oh-
ne die laufende Produktion zu un-
terbrechen und aktiv in den Pro-
zess einzugreifen.

3. Grenzenlos denken
Sammeln Sie Ideen im Brainstor-
ming und probieren Sie neue 
Werkzeugkonzepte, neue CAM-
Zyklen und unkonventionelle 
Schnittdaten risikofrei aus. Entwi-
ckeln Sie Konzepte, die bisher als 
unvorstellbar galten und über den 
Tellerrand hinausgehen.  ■
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